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fc^äftigt. Qbfcßon biefe Käufer in abfeßbarer 3eit bem
neuen ©tableau» gum Dpfer fatten werben, ift ben=

nocß ein Krebit bewilligt worben,- ben §äufern nod)
einmal ein fonntäglicßeä Kleib gu Perabfolgen. @cgen=
märtig ift ba§ fRiegelwerf ber obern ©toäwerfe Dorn
Serpuß entblößt. ©erabe biefeê fRiegelwerf macßt einen
befonbern ©inbruä auf ben Sefcßauer, unb rierleißt ben

Käufern einen eigenen Steig. 3n bie faxten SBänbe
fommt fo eine SlbwecßSlung, bie ber unregelmäßigen
Sauart ber atten fpäufer woßl anfleht. SDSir feßen bag
am „9tüben", ben mir oßne fftiegelwerf uns woßl nicßt
benfen fönnen.

SBer jemals ©elegenßeit bitte» bentfcEje Kleinftäbte
ober ßoHänbifcße Dörfer .gu befucßen, bem wirb be=

fonberS bie Pflege be§ |>otgwerfeS ber §äuferfaffaben
aufgefallen fein, unb er wirb aucß wobt faum biefe
äußerfi malerifcßen Silber an |)äuferreißen mit gtatten,
weißgetüncßten SSäuben Pertaufcßen motten. Ser Sor=
fcßlag gebt nun baßin, baß an jebem §au8. bte Satten
ber obéra gwei bis brei ©tuctroerfe mit einer bunfetn
garbe geftricßen mürben, unb gmar fo, baß bie untere
©renge je nacb ber |)öße ber Käufer bariieren fottte,
ungefaßt in beufetbeu Slbfiänben, bie mir bei ben ®äcßern
finben. SBenn bie ftäbtifcße Seßörbe biefen Sorfcßlag,
ber bie Soften nicßt wefentlicß erßößt, gut ßeißen mill,
fo tann fie ber ©anfbarfeit ber Sepölferung unb ber
Sefucßer unferer ©tabt berficßert fein."

3«t ©aSoerforgung Des betnifdjen SeelanDeS roirb
berietet: ®a8 ©aSwerf Siet ift mit ber ©emeinbe
Sqß oor längerer Qett tn Unterßanblung getreten. @S

ßanbelte ficß barum, bte ©aSoerteilung nebft für bie
©emeinbe Spß, aucß für bte Drtfcßaften Srügg, Siegerten,
©tuben, SBorben unb Larberg tn totaler Sänge non
14 km nom ftäbtifcßen ©aSwerf Stet oorguneßmen. ®te-
fcßon anberroärts erfietlten ©aêfernleitungen fußten be=

fanntlicß baS ©aS in biet größern 2)iftangen nadß ben
einzelnen ©emetnben als im oorttegenben ißrojeft oorge=
feßen. |)lefür eignen ftcß befonberS 5Berfe oon größerer
SeiftungSfäßigfett, bte ißrer großen ©aSabgabe unb ratio»
netten ©tnritßtungen roegen etn billiges ®aS an bie be=

treffenben ©emeinben abgugeben oermögen. Kleinere
©emeinbemefen gießen gewößnlicß oor, baS ©aS oon einem
größetn genital gelegenen ©aSmer! abguneßmen, als baß
fte ïoftfpielige eigene Sßerfe etfießen, bte tn ber Siegel
meiftenS eine ungenügenbe Svenbite abmerfen.

®a8 ©aStoetf ber ©tabt Stel befaßt ftcß gegenwärtig
mit ber Sergrößetung feiner Anlagen. Segügltcße $ro»
jette fotlen gegenwärtig oor ben Seßörben liegen, fo baß
tn allernäcßfter gett befinitioe Sefcßtüffe über bie @r=

wettc-rungSbauten beS ©aSroerfeS gu erwarten ftnb.
mit bürfte aucß bie ©aSoctforgung beS ©eelanbeS bem
ßiele näßer rüden unb tn meßt gu langer ßett gut Ser=
wirfltcßung gelangen.

Sauwefen in ©pieg (Sern), (©ingef.) SSngetcßen
oermeßrter Sautätigfett ftellen ftcß immer gaßlretcßer etn.
©o ßat §err Ingenieur ÏERfiHer in Sern tri bem auS=
ßcßtSretcßen ©elänbe beS „SRebbergeS" größte gu etnem
Neubau aufgeteilt, unb fürgtlcß erwarb aucß $err Sr.
ißfanber auS Sern ebenfalls bafetbft eine größere Sau»
pargeüe. Unweit bem Saßnßofe profitierten biefer Sage
im ferneren bie $£>. tflrcßiteften Seuenberger & Kußn
einen Neubau, ber als SBoßnßauS mit ©arten, woßl
aucß bereits oon etnem ßkioatier in Sluftrag gegeben
worben fein mag.

Sont fmucnfteinbaftStuunel. 3m Sergbörfcßen
fRoßr jenfeitS beS 3ura oerftegten oorigeS 3aßr plößltcß
einige Srtntwafferqueüen. ®te geologifeße Unterfueßung
ßatte baS intereffante ©rgebntS, baß biefe Quellen mit
bem anbertßalb ©tunben entfernten ^auenfteinbafiStunnel

in bireftem 3afammenßang fießen. SRun legt bie ®e=

meinbe Sioßr mit Unterftiißung beS SunbeS, als
ßaber beS SunnelS, gegenwärtig eine neue rationelle
trtnfwafferleitung an.

SaulitßeS o«S 3)aooS (©raubünben). Stuf ber Sllberti,
feinem alten Sefißtum, baut fperr ©dßteinermeifter SJiatf
ein SKtetbauS. ©benfo wirb bte SBoßnungSgenoffenfcßaft
auf bem SHieb in ®aooS»ißlaß notß biefen ©ommer eine

größere SRietwoßnung erteilen, ba ißr bie Dbrigfeit auf
gwetteS ißfanb ßin etn ©emetnbebarteßen bewilligt ßat.

Sluiß bie iRätifcße Saßn laffe bie ffrage ber ©rteüung
oon 9Boßnungen auf ißrem Soben unterßalb bem Saßm
ßofplaß prüfen.

fyür Die SReftüttrierung Der Kirdße in getan (®rau=
bünben) würbe ein Krebit oon runb 4000 gr. bewilligt
unb |)etr ©. ©eßueang, ^ririeß, f'dßenfte außer ben

genftern ben fdßönen Setrag oon 2000 gr. für bie

®eforation beS Qnnei"-
.KtrdßenrenooatioR In SSBiSlilofe« (Slargau). gär

bie innere SRenooation ber bem Staate geßörenben Kircße

in SBiSlifofen bewilligte ber SiegterungSrat auS bem

Kcebit für ben Unterßatt ber unmittelbaren ©taatSge»
bäube einen Setrag oon 4500 gr.

Umbauprojeft fßr DaS äRufeum Sßela in Sigornetto
(îeffin). gm -Jiationalrate ift auf ben baufälligen 3"=

tanb beS SRufeumS aufmerffam gemacht worben, unb

SunbeSrat ©alonber ßat geantwortet, baß ©tubien übet

ben Umbau berettS an bte |>anb genommen würben.

SaultcßeS anô Dent Kanton SßaaDt. ©Ine groß-

artige ©ntwieflung nimmt ber waabtlänbifcße Kurort
Sep fin. ©S ftrib bort gegenwärtig etwa oiergig 2Reu=

bauten im ©ang, bie förmlidß gum Soben ßerauSwacßfen.

Oerbandswesen.
®ie ©enoffenfeßaft 23erbanD ©Cßroeiger. ©Infer»

meifter nnD genfter^abrifanten ßält ißre ©eneraloer»

fammlung Sonntag ben 14. 3aaß oormittagS 10 Ußr,

im ßotel ©dßweigerßof, Simmatquai, 3öritß, ab.
îraftanben : 1. 3lppell; 2. Serlefen beS leßten ißroto»

fotlS ; 3. aiblage ber 3aßreSredßnung a) beS 9tecßnung§'
beridßteS, b) beS SeoiforenbericßteS; 4. 3aßreSbericßt beS

3entral=SorftanbeS unb ber ©eftionen; 5. Slufnaßme

neuer SRitglieber ; 6. StBaßt beS SororteS ; 7. a) Söaßl beS

3entrai»^räftbenten, b) SOBaßl ber SRedßnungSreoiforen,

cl SBaßl allfäHiger ®elegterter; 8. 3ßaßl beS nädßßen

SerfammlungSorteS; 9. Seßanblung ber Slnträge ber

©eftionen; 10. Sericßt über ben ©tanb ber ©las»
ßänblerfrage; 11. SerfcßtebeneS unb allgemeine Um»

frage, ©oentueller Sefudß ber SanbeSauSßellung Sern.

3n Slnbetracßt ber mißlidßen Serßältniffe in biefetn

Serufe wäre eS brtngenb nötig, baß fieß fämtlidße Se»

rufSMegen (auiß fernßeßenbe), an ber Setfammlung
beteiligen würben. 3afantineftfcßluß auf ber gangen Sinte

tut not!
$le ©etteraloerfammlnng Des ©ißweig. Scßmie^

ttnD SöagneroerbanbeS am 13. DiS 15. 3m»i i« Sew
ooKgteßt fidß na^ folgenbem Programm:

©amStag morgen: ©mpfang beS 3entraloorftanbe4
SlbenbS oon 6 Ußr an fafultatioeS tJtacßteffen im Särger»

ßauS. 8 Ußr : Sefucß beS Kurfaal ©cßänglt ober ^aftno.

Sonntag 10 Ußr: iSerfammlung in ber Slusftellunß

(Kongreßfaal). 1 Ußr: SRittageffen im ffteftaurant 9leit'

felb. 3 Ußr : gortfeßung ber Serfammlung. gür ®amer

bei fdßönem SBetter 10 Ußr gaßrt auf ben ©urteri-

Kollation. 1 Ußr: ÜRittageffen im fReftaurant tJîeufelb.

SlbenbS 7 Ußr: fRenbegoouS im ffteftaurant Sierßübek

SRontag morgens 10 Ußr: Sefucß ber SluSfieflung.
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schäftigt. Obschon diese Häuser in absehbarer Zeit dem
neuen Stadthaus zum Opfer fallen werden, ist den-
noch ein Kredit bewilligt worden, den Häusern noch
einmal ein sonntägliches Kleid zu verabfolgen. Gegen-
wärtig ist das Riegelwerk der obern Stockwerke vom
Verputz entblößt. Gerade dieses Riegelwerk macht einen
besondern Eindruck auf den Beschauer, und verleiht den

Häusern einen eigenen Reiz. In die kahlen Wände
kommt so eine Abwechslung, die der unregelmäßigen
Bauart der alten Häuser wohl ansteht. Wir sehen das
am „Rüden", den wir ohne Riegelwerk uns wohl nicht
denken können.

Wer jemals Gelegenheit hatte, deutsche Kleinstädte
oder holländische Dörfer.zu besuchen, dem wird be-
sonders die Pflege des Holzwerkes der Häuserfassaden
aufgefallen sein, und er wird auch wohl kaum diese

äußerst malerischen Bilder an Häuserreihen mit glatten,
weißgetünchten Wänden vertauschen wollen. Der Vor-
schlag geht nun dahin, daß an jedem Haus die Balken
der obern zwei bis drei Stockwerke mit einer dunkeln
Farbe gestrichen würden, und zwar so, daß die untere
Grenze je nach der Höhe der Häuser variieren sollte,
ungefähr in denselben Abständen, die wir bei den Dächern
finden. Wenn die städtische Behörde diesen Vorschlag,
der die Kosten nicht wesentlich erhöht, gut heißen will,
so kann sie der Dankbarkeit der Bevölkerung und der
Besucher unserer Stadt versichert sein."

Zur Gasversorgung des dernischen Seelandes wird
berichtet: Das Gaswerk Viel ist mit der Gemeinde
Lyß vor längerer Zeit in Unterhandlung getreten. Es
handelte sich darum, die Gasverteilung nebst für die
Gemeinde Lyß, auch für die Ortschaften Brügg, Aegerten,
Studen, Warben und Aarberg in totaler Länge von
14 km vom städtischen Gaswerk Viel vorzunehmen. Die
schon anderwärts erstellten Gasfernleitungen führen be-

kanntlich das Gas in viel größern Distanzen nach den
einzelnen Gemeinden als im vorliegenden Projekt vorge-
sehen. Htefür eignen sich besonders Werke von größerer
Leistungsfähigkeit, die ihrer großen Gasabgabe und ratio-
nellen Einrichtungen wegen ein billiges Gas an die be-

treffenden Gemeinden abzugeben vermögen. Kleinere
Gemeindewesen ziehen gewöhnlich vor, das Gas von einem
größern zentral gelegenen Gaswerk abzunehmen, als daß
sie kostspielige eigene Werke erstellen, die in der Regel
meistens eine ungenügende Rendite abwerfen.

Das Gaswerk der Stadt Viel befaßt sich gegenwärtig
mit der Vergrößerung seiner Anlagen. Bezügliche Pro-
jekte sollen gegenwärtig vor den Behörden liegen, so daß
in allernächster Zeit definitive Beschlüsse über die Er-
weiterungsbauten des Gaswerkes zu erwarten sind. Da-
mit dürfte auch die Gasversorgung des Seelandes dem
Ziele näher rücken und in nicht zu langer Zeit zur Ver-
wirklichung gelangen.

Bauwesen in Spiez (Bern). (Einges.) Anzeichen
vermehrter Bautätigkeit stellen sich immer zahlreicher ein.
So hat Herr Ingenieur Müller in Bern in dem aus-
sichtsreichen Gelände des „Rebberges" Profile zu einem
Neubau aufgestellt, und kürzlich erwarb auch Herr Dr.
Pfander aus Bern ebenfalls daselbst eine größere Bau-
parzelle. Unweit dem Bahnhofe profilierten dieser Tage
im ferneren die HH. Architekten Leuenberger à Kühn
einen Neubau, der als Wohnhaus mit Garten, wohl
auch bereits von einem Privatier in Auftrag gegeben
worden fein mag.

Vom Haueusteinbaststmmel. Im Bergdörfchen
Rohr jenseits des Jura versiegten voriges Jahr plötzlich
einige Trtnkwasferquellen. Die geologische Untersuchung
hatte das interessante Ergebnis, daß diese Quellen mit
dem anderthalb Stunden entfernten Hauensteinbasistunnel

in direktem Zusammenhang stehen. Nun legt die Ge-
meinde Rohr mit Unterstützung des Bundes, als In-
Haber des Tunnels, gegenwärtig eine neue rationelle
Trtnkwasferleitung an.

Bauliches aus Davos (Graubünden). Auf der Alberti.
seinem alten Besitztum, baut Herr Schreinermeister Mark
ein Miethaus. Ebenso wird die Wohnungsgenosfenschast
auf dem Ried in Davos-Platz noch diesen Sommer eine

größere Mietwohnung erstellen, da ihr die Obrigkeit auf
zweites Pfand hin ein Gemeindedarlehen bewilligt hat.

Auch die Rätische Bahn lasse die Frage der Erstellung
von Wohnungen auf ihrem Boden unterhalb dem Bahn-
hofplatz prüfen.

Für die Restaurierung der Kirche in Fetan (Grau-
bünden) wurde ein Kredit von rund 4000 Fr. bewilligt
und Herr G. Schucany, Zürich, schenkte außer den

Fenstern den schönen Betrag von 2000 Fr. für die

Dekoration des Innern.
Ktrchenrenovatiou in WiSMofen (Aargau). Für

die innere Renovation der dem Staate gehörenden Kirche

in Wislikofen bewilligte der Regierungsrat aus dem

Kredit für den Unterhalt der unmittelbaren Staatsge-
bäude einen Betrag von 4500 Fr.

Umbauprojekt skr das Museum Vela in Ligornetto
(Tesstn). Im Nationalrate ist auf den baufälligen Zu-

stand des Museums aufmerksam gemacht worden, und

Bundesrat Calonder hat geantwortet, daß Studien über

den Umbau bereits an die Hand genommen wurden.

Bauliches aus dem Kauto« Waadt. Eine groß-

artige Entwicklung nimmt der waadtländische Kurort

Ley sin. Es sind dort gegenwärtig etwa vierzig Neu-

bauten im Gang, die förmlich zum Boden herauswachsen.

OàMmîen.
Die Genoffeuschaft Verband Schweizer. Glaser-

meiste? und Fenster-Fabrikanten hält ihre Generalver-
sammlung Sonntag den 14. Juni, vormittags 10 Uhr,

im Hotel Schweizerhof, Limmatquai, Zürich, ab.
Traktanden: 1. Appell; 2. Beriefen des letzten Proto-

kolls; 3. Ablage der Jahresrechnung g.) des Rechnungs-
berichte?, b) des Revisorenberichtes; 4. Jahresbericht des

Zentral-Vorstandes und der Sektionen; 5. Aufnahme

neuer Mitglieder; 6. Wahl des Vorortes; 7. a) Wahl des

Zentral-Prästdenten, d) Wahl der Rechnungsrevisoren,
e) Wahl allfälliger Delegierter; 8. Wahl des nächsten

Versammlungsortes; 9. Behandlung der Anträge der

Sektionen; 10. Bericht über den Stand der Glas-
Händlerfrage; 11. Verschiedenes und allgemeine Um-

frage. Eventueller Besuch der Landesausstellung Bern.

In Anbetracht der mißlichen Verhältnisse in diesem

Berufe wäre es dringend nötig, daß sich sämtliche Be-

rufskollegen (auch fernstehende), an der Versammlung
beteiligen würden. Zusammenschluß auf der ganzen Linie

tut not!
Die Generalversammlung des Schweiz. Schmiede-

nnd Wagnerverbandes am 13. bis 15. Jnni in Bern

vollzieht sich nach folgendem Programm:
Samstag morgen: Empfang des Zentralvorstandes.

Abends von 6 Uhr an fakultatives Nachtessen im Bürger-

Haus. 8 Uhr: Besuch des Kursaal Schänzli oder Kasino.

Sonntag 10 Uhr: ^Versammlung in der Ausstellung

(Kongreßsaal). 1 Uhr: Mittagessen im Restaurant Neu-

feld. 3 Uhr: Fortsetzung der Versammlung. Für Damen

bei schönem Wetter 10 Uhr Fahrt auf den Gurten.

Kollation. 1 Uhr: Mittagessen im Restaurant Neufeld.

Abends 7 Uhr: Rendezvous im Restaurant Bierhübeln

Montag morgens 10 Uhr: Besuch der Ausstellung.



Str. Ii Stufte. fc&toeiä- ©««bit),

die 28. ©eneraloetfammlmtg Der ©enoffettfchafi
Serbanl ©chwelaerlfcher ©(Çreincrmcifter uni äEöbd»
foöritfltttcn roirb am Sonntag ben 21. Juni 1914, oor=
mittags 8 Ufjr, im ©rofjratsfaal in Sern abgehalten.

draîtanben: 1. ©röffnungSroort beS 3entral=$räfi=
benten; 2. 3Baf)l ber Stimmenjä^Ier ; 3. Serlefen beS

(ßrotofoES ber 27. ©eneraloexfammlung in ©hur; 4. Sor=
tage beS Jahresberichts ; 5 Sorlage ber JahreSredpung;
6.' Serial unb Einträge ber SRechnungSreoiforen ; 7, In»
trage beS JeKMtoorfianbeS : a) Siufnung ber Streiffaffe,
b) Seitrag an bie Scfjretnexfachfchule in Sern, c) ImlS^
bauer beS SororteS; 8. ©oentueüe Inträge ber Seftionen;
9. SBahl beS SororteS; 10. 2Bahl beS ßentralpräfibenten;
11. üöa^l ber EtechnungSputfungS'Settionen; 12.
fetpmg beS Jahresbeitrages ; 13. SBahl beS DrteS ber
näc^ften ©eneraloerfammlimg ; 14. Serfcf)tebeneS unb
attgemeine Umfrage.

der Schwerer. aEefferfdjtnielmeifiletoeïhanl hält
feine 24. fpauptoetfammlung Sonntag ben 21. Juni 1914,
oormittagS 10 Uhr, im fpotel „Sären" in Sern. Straf»
tanben: 1. 2lppeE unb ißrotofoü; 2. Jahresbericht;
3. iRechnungSbericht; 4. SorftanbSroahlen ; 5. Setidjt
über bie Unfaüoerfid)erung; 6. SehrlingSprüfungen; 7. JoU»
tarif: 8. Sériât ber aufjerorbentltchen delegiertenoer»
fammlung beS Sdjroeijer. ©eroerbe; SereinS; 9. 2lntrag
ber ©infaufSgenoffenfchaft ; 10. Seftimmung beS nächfien
SßerfammlungSorteS ; 11. UnoorhergefeheneS,

©ine halbe Stunbe nach Seenbigung biefer Sitpng
Seginn ber ©eneraloerfammlung ber ©infaufS»
genoffenfchaf t. StraftanÖen: 1. Serlefen beS ißroto»
MS; 2. Jahresbericht; 3. StechnungSabnahme; 4. Sericfjt
ber 9technungSreoiforen; 5. Seftimmung ber dioibenbe;
6. SEitteilung betr. SagerhatteS ; 7. äBafjlen ; 8. 2Mnfcf)e
unb Anträge.

Schmeipttfehet ^euerweljtoeteia. Unter bem Sor»
fih oon Dberft Küenp, Sern, tagte in ©laruS bte

Selegtertenoerfammlung beS S^meij. JeuerroehroereinS.
Jahresbericht unb JahreSredhnung mürben genehmigt
unb bie Aufnahme oon 109 Seftionen mit 5968 3JHt=

gltebern beftätigt. der Seretn jät)lt 2159 Seftionen
mit 225,415 oerfi<herten SEütgltebern. Serfchtebene @nt»

fchäbigungSfragen mürben im Sinne ber Anträge beS

3entralfomiteeS burch ©ntgegenfommen erlebigt. @S rourbe
eine ©rhöhung beS SJta^imafbeitrageS oon Jr. 6000 auS
ber |>ilfsfaffe in StuSfidjt gefteEt.

Kantonaler ©eroerbe=23erbanl fiujern. der in
RrtenS oerfammefte Kantonaloorftanb befcljtofj, bie bteS=

jährige delegiertem Serfammlung Sonntag ben 12. Juli
tn Srtengen abjuhalten. Sei biefem 2lnlaffe foE nach
©rlebigung ber orbentlicfjen JahreSgefchäfte ein Referat
über baS Jnftitut beS fanlonalen ©eroerbefefretariateS
als ftänbige jentrale 2lrbeitSfteEe ber Drganifation ge=

halten roerben.

flu$$teliung$weseit.
©in fompetenteg Urteil äber lie Schmeiptlfdje

ûanleSauôfteEttsg in Sern. 2lm 4. unb 5. Juni hielt
ber Internationale Serbanb ber ftänbigen 2luSfteEungS=
fomiteeS (Fédération Internationale des Comités perma-
oents d'exposition) in ber SanbeSauSfteEung in Sein
feine JahreSoerfammlung ab. @lf Staaten hatten ihre
delegierten gefanbt, heroorragenbe SElänner, bie aBe
großen SluSfteflungen gefehen. 2lm Sanfett im „Smbet»
ftetn" rourbe oon ben Éebnern bie SluSfteEung fehr ge
Wert. der ^räfibent beS SerbanbeS, fpetr Senator
dupont, gab feiner Semunberung SluSbrucf unb tranf
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auf bie fchroeijerifche ©ibgenoffenfdfjaft unb ihren ißräfi»
benten. §err ©ehetmrat dr. SuSlep, ber ißräfibent beS

beutfdjen SluSfdjuffeS, fagte in fetner Siebe : Son aEen
KoEegen habe ich ^S gehört unb roieberhole eS: SBir
finb aEe entpctt oon Jhrer SluSfteEung. SCßiE man ihr
eine Sote geben, fo rnufj man ihr bte 9Bote Ia p»
etfennen. (SeifaE ber delegierten.) Sie haben nur otel

p otel getan, oiel ju foltbe gebaut, hätten Sie baoon
auch meniger aufgemenbet, eS märe immer noch etne

groffe luSfteEung. SU it Semunberung habe ich ben

Jnhalt ber ^a Bert gefehen. 9BaS tnSbefonbere bie 9)ia=

fdhinen anbetrifft, p benen idh als Jngenieur midh be=

fonberS hingepgett fühle, mie bie Sejtilinbuftrie unb
baS SerfehrSroefen, fo fann bie ©chroeij mit beftem ©r=

folg mit ber ganjen SBelt in Konturren^ treten.

die fchroetjerlfche 2lrbeiter=®ilettaKten=KunftauS»
fteÖMRß Im Kuitfthaufe In 3ütich jählt 568 Siummern.
Unter ben SluSfteüern ragen h«roor bie Selephoniftin
J. ©f^baéj in ©enf unb ber neunphrjähcige SRaler»

lehrling ißaul SSelti in Jürich- die UluSfteBung ift
fehenSmert.

Uer$cbieäene$.

f Spenglermeifter Slöolf Sföttltljeß'Srunner in
3ör»«h ftarb am 2. Juni im 21 (ter oon 70 Jahren, ©r
mar ber Segrünber ber befannten Jinfornamenten»
fabrif im Seefelb, unb lange Jahre Sräfibent beS Ser»
roaltungSrateS ber dolbergefeEfchaft. @t mar ein ebel=

gefinnter SEann, ber immer ein gutes SerhältniS p
feinen Untergebenen anftrebte unb Süchtigfett unb ©ha»
rafter beS SlrbeiterS aEjeit hoch einfchä^te unb roürbigte.

f»oleïhra«l ta SchulS (©raubünben). das Çotel
Hohenfels ift am 6. Juni abgebrannt. @S hatte
60 Jrembenbetten. das Jeuer brach ®or 12 Uhr
nachts aus bisher unaufgeklärter Urfac|e im Çotel, einem
maffioen ©ebäube bireft über bem tiefen Jnn, auS. Salb
ftanb baS ganje |>au§ in Jlammen unb bis am SEorgen
mar eS total abgebrannt, die breifjig ©äfte, bie bort
mohnten, fonnten nur mit SRühe baS nacfte Seben retten,
aEeS anbere oerbrannte. Jum ©lücf h^rfchte SBinb»
ftiEe, fonft märe ber alte dorfteil Unter=S<hulS oerloren
gemefen. SEenfdhenleben ftnb feine p beflagen. die
Jeuerroehr hatte bis morgens aEe ©efaljr befeitigt.

der Serlcht 1er SEetuEarheiterfchule Sötnterthur
fonftatiert baS fünfunbjmanjigjährige Seftehen
berfelben unb bringt bie mohlgetroffenen Silbniffe ber
oier ehemaligen ©c|uioorfianbSpräfibenten, ber Herren
Jafob Seifer, ©. Suchmann^aufer, JultuS Söeber unb
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Die 28. Generalversammlung der Genossenschaft
Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
fabrilanten wird am Sonntag den 21. Juni 1914, vor-
mittags 8 Uhr, im Großratssaal in Bern abgehalten.

Traktanden: 1. Eröffnungswort des Zentral-Präsi-
denten; 2. Wahl der Stimmenzähler; 3. Verlesen des
Protokolls der 27. Generalversammlung in Chur; 4. Vor-
läge des Jahresberichtes; 5 Vorlage der Jahresrechnung;
6. Bericht und Anträge der Rechnungsrevisoren; 7, An-
träge des Zentralvorstandes: a) Äufnung der Streikkasse,
b) Beitrag an die Schreinerfachschule in Bern, e) Amts'
dauer des Vorortes; 8. Eventuelle Anträge der Sektionen;
9. Wahl des Vorortes; 19. Wahl des Zentralpräsidenten;
11. Wahl der Rechnungsprüfungs-Sektionen; 12. Fest-
setzung des Jahresbeitrages; 13. Wahl des Ortes der
nächsten Generalversammlung; 14. Verschiedenes und
allgemeine Umfrage.

Der Schweizer. Messerschmiedmeisterverbanb hält
seine 24. Hauptversammlung Sonntag den 21. Juni 1914,
vormittags 19 Uhr, im Hotel „Bären" in Bern. Trak-
tanden: 1. Appell und Protokoll; 2. Jahresbericht;
3. Rechnungsbencht; 4. Vorstandswahlen; 5. Bericht
über die Unfallversicherung; 6. Lehrlingsprüfungen; 7. Zoll-
tarif: 8. Bericht der außerordentlichen Delegiertenver-
sammlung des Schweizer. Gewerbe-Vereins; 9. Antrag
der Einkaufsgenossenschaft; 19. Bestimmung des nächsten
Versammlungsortes; 11. Unvorhergesehenes.

Eine halbe Stunde nach Beendigung dieser Sitzung
Beginn der Generalversammlung der Einkaufs-
genossenschaft. TraktanlZen: 1. Verlesen des Proto-
tolls; 2. Jahresbericht; 3. Rechnungsabnahme; 4. Bericht
der Rechnungsrevisoren; 5. Bestimmung der Dividende;
6. Mitteilung betr. Lagerhaltes; 7. Wahlen; 8. Wünsche
und Anträge.

Schweizerischer Feuerwehrverew. Unter dem Vor-
sitz von Oberst Küenzi, Bern, tagte in Glarus die

Delegiertenversammlung des Schweiz. Feuerwehrvereins.
Jahresbericht und Jahresrechnung wurden genehmigt
und die Aufnahme von 199 Sektionen mit 5968 Mit-
gliedern bestätigt. Der Verein zählt 2159 Sektionen
mit 225.415 versicherten Mitgliedern. Verschiedene Ent-
schädigungsfragen wurden im Sinne der Anträge des
Zentralkomitees durch Entgegenkommen erledigt. Es wurde
eine Erhöhung des Maximalbeitrages von Fr. 6999 aus
der Hilfskasse in Aussicht gestellt.

Kantonaler Gewerbe-Verband Luzer«. Der in
Kriens versammelte Kantonalvorstand beschloß, die dies-

jährige Delegierten Versammlung Sonntag den 12. Juli
in Trtengen abzuhalten. Bei diesem Anlasse soll nach
Erledigung der ordentlichen Jahresgeschäfte ein Referat
über das Institut des kantonalen Gewerbesekretariates
als ständige zentrale Arbeitsstelle der Organisation ge-
halten werden.

M;MllWg;M5êR.
Ein kompetentes Urteil Aber die Schweizerische

Landesausstellung in Bern. Am 4. und 5 Juni hielt
der internationale Verband der ständigen Ausstellungs-
komitees liberation Internationals äs« lloinitôs psrrna-
asntL ä'sxposition) in der Landesausstellung in Bern
seine Jahresversammlung ab. Elf Staaten hatten ihre
Delegierten gesandt, hervorragende Männer, die alle
großen Ausstellungen gesehen. Am Bankett im „Smder-
stein" wurde von den Rednern die Ausstellung sehr ge
feiert. Der Präsident des Verbandes, Herr Senator
Dupont, gab seiner Bewunderung Ausdruck und trank
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auf die schweizerische Eidgenossenschaft und ihren Präsi-
denten. Herr Geheimrat Dr. Busley, der Präsident des
deutschen Ausschusses, sagte in setner Rede: Von allen
Kollegen habe ich es gehört und wiederhole es: Wir
sind alle entzückt von Ihrer Ausstellung. Will man ihr
eine Note geben, so muß man ihr die Note la zu-
erkennen. (Beifall der Delegierten.) Sie haben nur viel
zu viel getan, viel zu solide gebaut, hätten Sie davon
auch weniger aufgewendet, es wäre immer noch eine

große Ausstellung. Mit Bewunderung habe ich den

Inhalt der Hallen gesehen. Was insbesondere die Ma-
schinen anbetrifft, zu denen ich als Ingenieur mich be-

sonders hingezogen fühle, wie die- Textilindustrie und
das Verkehrswesen, so kann die Schweiz mit bestem Er-
folg mit der ganzen Welt in Konkurrenz treten.

Die schweizerische Arbeiter-Diletta«ten-K»msta«s-
stelltmg im Kunstyause in Zürich zählt 568 Nummern.
Unter den Ausstellern ragen hervor die Telephonistin
F. Eschbach in Genf und der neunzehnjährige Maler-
lehrling Paul Welti in Zürich. Die Ausstellung ist
sehenswert.

ilerîà<le»et.
P Spenglermeister Adolf Schmltheß-Brunner in

Zürich starb am 2. Juni im Alter von 79 Jahren. Er
war der Begründer der bekannten Zinkornamenten-
fabrik im Seefeld, und lange Jahre Präsident des Ver-
waltungsrates der Doldergestllschaft. Er war ein edel-
gesinnter Mann, der immer ein gutes Verhältnis zu
seinen Untergebenen anstrebte und Tüchtigkeit und Cha-
rakter des Arbeiters allzeit hoch einschätzte und würdigte.

Hotelbrand in Schuls (Graubünden). Das Hotel
Hohenfels ist am 6. Juni abgebrannt. Es hatte
69 Fremdenbetten. Das Feuer brach kurz vor 12 Uhr
nachts aus bisher unaufgeklärter Ursache im Hotel, einem
massiven Gebäude direkt über dem tiefen Inn, aus. Bald
stand das ganze Haus in Flammen und bis am Morgen
war es total abgebrannt. Die dreißig Gäste, die dort
wohnten, konnten nur mit Mühe das nackte Leben retten,
alles andere verbrannte. Zum Glück herrschte Wind-
stille, sonst wäre der alte Dorfteil Unter-Schuls verloren
gewesen. Menschenleben sind keine zu beklagen. Die
Feuerwehr hatte bis morgens alle Gefahr beseitigt.

Der Bericht der Metallarbeiterschule Wiuterthur
konstatiert das fünfundzwanzigjährige Bestehen
derselben und bringt die wohlgetroffenen Bildnisse der
vier ehemaligen Schulvorstandspräsidenten, der Herren
Jakob Reifer, C, Buchmann-Hauser. Julius Weber und

Dàà tz (K. W
WZsà SIWSZ PS-SSW WäGUESSG

ZWàN» àî à u°> KKzskZ Z

AlîMàk Um- M IZK'àà bk M « Pà


	Verbandswesen

